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Katholische Kirchgemeinde
Schötz - Ohmstal

 
Einladung 

 
zur ordentlichen  

Kirchgemeindeversammlung der Kirchgemeinde 
Schötz-Ohmstal 

 
Montag, 18. April 2016, 20.00 Uhr 

Restaurant Kurhaus, 6143 Ohmstal 

 

Traktanden 
 
1. Begrüssung / Bürobestellung 
 
2.  Kenntnis Jahresbericht und Finanzkennzahlen für das Jahr 2015 
 
3. Genehmigung Jahresrechnung 2015 

- Präsentation Jahresrechnung  
- Bericht und Empfehlung der Rechnungskommission 
- Abstimmung über Antrag Kirchenrat 

 
Die Laufende Rechnung mit einem Ertragsüberschuss von CHF 210‘112.50 sowie die 
Bestandesrechnung sind zu genehmigen. 

 
4. Genehmigung Ergebnisverwendung 
 Antrag Kirchenrat: Der Ertragsüberschuss der Laufenden Rechnung ist wie folgt zu verwenden: 
 a) Zusätzliche Abschreibungen Verwaltungsvermögen CHF 50‘000.00 

b) Einlage in Vorfinanzierung Pfarreiheim CHF 100‘000.00 
c) Einlage in Eigenkapital CHF 60‘112.50 

 
5. Genehmigung Steuerrabatt 
 Der Kirchenrat beantragt einen Steuerrabatt von 5 % für das Jahr 2016 
 
6. Orientierung Neubau Pfarrhof 
 
7. Orientierung Pfarreileitung 
 
8. Verschiedenes 
 
Der Synodalverwalter der röm. kath. Landeskirche des Kantons Luzern hat gemäss Bericht vom  
06. August 2015 bei den Unterlagen des Vorjahres keine Mängel festgestellt. (§75 Kirchgemeindegesetz) 
 
Die Rechnung 2015 liegt ab dem 29. März 2016 bei der Kirchmeierin Margrit Hunkeler-Vonwil, Wissen- 
husen 11, zur Einsichtnahme öffentlich auf. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 
 
6247 Schötz, März 2016  
 Namens des Kirchenrates:  
 
 Der Präsident Die Kirchenratsschreiberin 
 
 Andreas Bühler Caroline Erni-Angehrn 
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2. Kenntnis Jahresbericht und Finanzkennzahlen für das Jahr 2015 
 

 
Gemäss Synodalgesetz § 18 Absatz 1g, hat der Kirchenrat den Stimmberechtigten 
den Jahresbericht zur Kenntnisnahme zu unterbreiten. Der vorliegende Bericht gibt 
Auskunft über den Stand der ausgeführten Arbeiten und Massnahmen. 
 
 

Jahresbericht für das Jahr 2015 

R
e
s
s
o

rt
 

Ziel/Aufgabe Stand der Arbeiten/Massnahmen Status 

            

3 Seelsorge, Kultur, Freizeit 
        

 Freiwilligenanlass Durchgeführt   Abgeschlossen 

 Umritt Neue Verrechnung erfolgt   Abgeschlossen 

  Umsetzung Pastoralraum Projekt in Bearbeitung  Weiterführung 

  Unterhalt Kirche Ausgeführt      Abgeschlossen 

 Neubau Pfarrhof Im Bau   
Weiterführung 

9 Finanzen und Beiträge 
      

  
 
 

 Permanente Überprüfung Steuerfuss  
 

Weiterführung 

 

 

Kenntnis der Finanzkennzahlen für das Jahr 2015 

Gemäss Verordnung über den Finanzhaushalt § 20 + § 21 ist die Kirchgemeinde 

verpflichtet, den Stimmberechtigten die Finanzkennzahlen zur Kenntnisnahme zu 

unterbreiten. Die Berechnungsgrundlage dafür liefert die Bilanz 2015. Die zu 

erhebenden Kennzahlen dienen einerseits dem Kirchenrat als Führungs- und 

Steuerungsinstrument und andererseits der Aufsichtsbehörde zur Überprüfung der 

gesunden Entwicklung des Finanzhaushaltes. Die Synodalverwaltung erstellt aufgrund 

der erhobenen Finanzkennzahlen jährlich eine Finanzstatistik, welche einen Vergleich 

der finanziellen Situation aller Kirchgemeinden erlaubt.  

Die Kennzahlen 2015 haben sich nur beim Verschuldungsgrad und bei der 

Nettoschuld pro Angehörigen der Kirchgemeinde nennenswert verändert, aufgrund 

des Neubaus Pfarrhof.  
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Allgemein: 
 
Die Besoldung wurde gemäss Vorgaben der Landeskirche mit einem Stufenanstieg 
angepasst.  
 
Die gesetzlich vorgeschriebenen Abschreibungen auf das Verwaltungsvermögen sind 
6% vom Restbuchwert.  
 
Zu den einzelnen Positionen: 
 
020 Kirchgemeindeverwaltung 
020.352 Die höher einkassierten Steuern gegenüber dem Budget verursachen 

Mehrkosten für das Inkasso. 
 
370 Seelsorge 
370.301.03 Aufgrund Erkrankung unseres Pfarrers Andreas Barna war die Pfarrei auf 

Hilfe von aussenstehenden SeelsorgerInnen angewiesen, um so die 
nötigen Dienste der Seelsorge aufrechtzuerhalten. Diese Massnahme 
hat zusätzliche Lohnkosten verursacht. 

 
370.318.09 Durch die tieferen Kosten der Firmung konnte der übrige Aufwand 

deutlich unter dem Budgetbetrag abschliessen. 
 
370.365.01 Der Beitrag an die Fremdsprachigen Seelsorge besteht einerseits aus 

der Quellensteuerabrechnung im Betrag von CHF 28‘629.35, die von der 
Dienststelle Quellensteuer Luzern erstellt wird und in der Rechnung 
erfolgsneutral ausgewiesen ist, (Gegenbuchung 900.400.30) anderseits 
den Anteil, der durch die Kirchgemeinden anteilmässig finanziert wird 
und als Aufwand mit CHF 3‘562.00 die Rechnung belastet.  

    
370.436 Die bestehende Krankentaggeldversicherung für Angestellte erstattet 

 80% des Lohnausfalls zurück, CHF 66‘707.30. 
 
393.315 Es sind einige unvorhergesehene Unterhaltsarbeiten im Pfarreiheim 

angefallen, die im Budget nicht vorgesehen waren. 
  
900 Kirchensteuern 
 Die Steuererträge 2015 und die Nachträge früherer Jahre weichen 

gegenüber dem Voranschlag wie folgt ab: 
 
 Rechnung 2015         Voranschlag 2015             Abweichung 

 
900.400.10 CHF 984‘196.35         CHF 967‘000.00           +CHF   17‘196.35 
900.400.20 CHF 144‘894.10         CHF   40‘000.00           +CHF 104‘894.10 
 
 Mehrertrag                                                +CHF 122‘090.45 
 
 Auch dieses Jahr konnte ein beträchtlicher Steuer Mehrertrag bei den 

Nachträgen früherer Jahre verbucht werden.  
 
 

Zinsbelastungsanteil II     -2.79%   
Die Finanzkennzahl sagt aus, welcher Anteil des Ertrages der Kirchensteuern 
und des Lastenausgleiches durch die Nettozinsen gebunden ist. Je tiefer der 

 
  

der Wert, desto grösser der Handlungsspielraum. 

 
  

Der Zinsbelastungsanteil sollte gemäss § 21 Abs. 1 der Vo FHKG 6 % nicht übersteigen. 

Kapitalzinsanteil        2.40%   
Die Kennzahl drückt aus, welcher Anteil des gesamten Ertrages für Zinsen 
und Abschreibungen verwendet wird. 

 
  

Der Kapitalzinsanteil sollte zwischen 8 - 10 % liegen (tragbare Belastung).   

       

Verschuldungsgrad          -16.32%   
Die Kennzahl zeigt, welcher Anteil der Steuererträge und des 
Lastenausgleichs notwendig wären, um die Nettoschuld abzutragen. 

 
  

Der Verschuldungsgrad sollte gemäss § 21 Abs. 2 Vo FHKG 120 % nicht übersteigen. 

 
Nettoschuld pro Angehörigem oder Angehöriger der 
Kirchgemeinde -62 CHF   

Die Kennzahl zeigt die lastende Nettoschuld pro Angehörigem oder Angehöriger der    
Kirchgemeinde.   

Die Nettoschuld pro Angehörigem oder Angehöriger sollte gemäss § 21 Abs. 3 der Vo FHKG 

CHF 500 nicht übersteigen.         

Cashflow / Cashdrain (-)   Berichtsjahr Vorjahr   

Der Cashflow ergibt sich aus dem Ertragsüberschuss zuzüglich Abschreibungen, zuzüglich 

Einlagen in /abzüglich Entnahmen aus Vorfinanzierungen und Fonds.   

  271‘568 275‘770   

Steuerertrag pro Kopf  
 

379 CHF 
  
 

 
 
3. Die Jahresrechnung 2015 
 

 

Laufende Rechnung 
 

Die Laufende Rechnung 2015 mit Aufwand von CHF 1‘100‘688.00 und Ertrag von 
CHF 1‘310‘800.50 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 210‘112.50 ab. 
 
Der Voranschlag 2015 sah einen Ertragsüberschuss von CHF 67'930.00 vor. Das sehr 
gute Ergebnis ist wie folgt zu begründen: 
 
Zum besseren Rechnungsergebnis beigetragen haben die Steuereinnahmen von den 
Nachträgen früherer Jahre sowie vom laufenden Jahr.  
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Die Baukommission ist bisher 19 Mal zusammengekommen. Zusätzlich kümmert sich 

ein Ausschuss um die Vorauswahl von Materialien, z. B. von Platten, Farben, Bädern, 

Küchen, etc.  

Bisher wurden Aufträge in der Höhe von 5.1 Mio vergeben. Davon wurden 3.5 Mio an 

Unternehmer in Schötz vergeben. Der Rest betraf fast ausschliesslich Vergaben, für 

welche kein Unternehmer in Schötz vorhanden ist, z. B. für den Lift.  

Der Präsident wird an der Versammlung weitere Informationen abgeben und für 

Fragen bereitstehen.  

 

7. Orientierung Pfarreileitung 
 

 

Pfarrer Andreas Barna orientiert aus dem Pfarreileben. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abstimmung über den Antrag Kirchenrat 
 
Die Laufende Rechnung mit einem Ertragsüberschuss von CHF 210‘112.50 sowie die 
Bestandesrechnung für das Jahr 2015 sind zu genehmigen. 
 

 
4. Genehmigung Ergebnisverwendung 
 
 
Die Verwendung des Ertragsüberschusses der laufenden Rechnung von CHF 
210‘112.50 soll wie folgt verwendet werden: 
 
Zusätzliche Abschreibungen Verwaltungsvermögen   CHF   50‘000.00 
Einlage in Vorfinanzierung Pfarreiheim   CHF 100‘000.00 
Einlage in Eigenkapital    CHF   60‘112.50 
 
 

5. Genehmigung Steuerrabatt 
 

 
Der Kirchenrat beantragt einen Steuerrabatt von 5 % für das Jahr 2016. 
 
 
 
Schötz, im März 2016   
 
  Der Kirchenrat 
 
  Der Präsident 
  Andreas Bühler 
 
  Die Kirchenratsschreiberin 
 Caroline Erni-Angehrn  

 
 
 
 
6. Orientierung Neubau Pfarrhof 
 
 

Der Neubau des Pfarrhofes schreitet erfreulich voran. Sowohl terminlich als auch 

finanziell liegen die Arbeiten im Plan. Der Bezug der Kindergärten erfolgt per 1. August 

2016, die Wohnungen sind ab 1. Oktober bezugsbereit. Zum heutigen Zeitpunkt (Mitte 

März) liegen bereits 3 unterzeichnete Mietverträge für die Wohnungen vor, obwohl die 

Werbung noch nicht gestartet wurde. Der Mietvertrag für die Kindergärten wurde 

schon vor einiger Zeit unterzeichnet.  
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Steuereinheiten 2010 0,37 Einheiten ./. 5 % Rabatt 
Steuereinheiten 2011 0,37 Einheiten ./. 5 % Rabatt 
Steuereinheiten 2012 0,37 Einheiten 
Steuereinheiten 2013 0,37 Einheiten 
Steuereinheiten 2014 0,37 Einheiten 
Steuereinheiten 2015 0.37 Einheiten 
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Bericht der Rechnungskommission an die Stimmberechtigten der Kirchge-
meinde Schötz-Ohmstal 
 
Als Rechnungskommission haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung 
(Bestandesrechnung, Laufende Rechnung, und Anhang, gemäss § 46 
Kirchgemeindegesetz) der Kirchgemeinde Schötz-Ohmstal für das Jahr 2015 geprüft. 
Die Prüfungsarbeiten wurden am 9. März 2016 beendet. 
 
Für die Jahresrechnung ist der Kirchenrat verantwortlich, während unsere Aufgabe 
darin besteht, diese zu prüfen. 
 
Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag sowie dem Handbuch für 
Rechnungskommissionen und Controlling-Kommissionen von römisch-katholischen 
Kirchgemeinden des Kantons Luzern. Die Prüfung wurde so geplant und durchgeführt, 
dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung mit angemessener Sicherheit 
erkannt werden. Wir prüften die Posten und Angaben der Jahresrechnung mittels 
Analysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die 
Anwendung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen 
Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir 
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser 
Urteil bildet. 
 
Gemäss unserer Prüfung bestätigen wir die Richtigkeit und Vollständigkeit der 
Buchführung und der Jahresrechnung. Der Antrag des Kirchenrates zur Verwendung 
des Rechnungsergebnisses entspricht den gesetzlichen Bestimmungen. 
 
 
Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 
 
 
Schötz, 9. März 2016  
 Präsident der Rechnungskommission 
 
 Pius Lötscher 
 
 
 Die Mitglieder 
 
 Othmar Stöckli 
 Oskar Wiler 
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Anhang der Kirchgemeinderechnung für das Jahr 2015 

 

 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze richten sich nach dem 

Kirchgemeindegesetz (KGG), der Verordnung über den Finanzhaushalt der 

Kirchgemeinden (VoFHKG), dem Harmonisierten Rechungsmodell (HRM) und dem 

Handbuch für Luzerner Kirchgemeinden (HBKG). 

 

Bürgschaften, Garantieverpflichtungen zu Gunsten Dritter 

Es bestehen keine Bürgschaften und Garantieverpflichtungen zu Gunsten Dritter. 

 

Nicht bilanzierte Leasingverpflichtungen 

Es bestehen keine Leasingverpflichtungen. 

 

Andere Eventualverpflichtungen wie Defizitgarantien 

Jubla Schötz:         1/3 des Lagerdefizits vom jährlich durchgeführten Sommerlager. 

Gemeinde Schötz: Tageselternvermittlungsstelle Willisau 40 % von den ungedeckten 
                               Kosten. 

 

Verpfändung / Grundbelastung von Aktiven 

Keine 

Vertraglich zugesicherte Beiträge der Kirchgemeinde 
 
Keine 
 
Beteiligungsspiegel 
 
Keine 
 
 
 
 
 
 
 

In
v
e
s
ti

ti
o

n
e
n

 i
n

s
 F

in
a
n

z
v
e
rm

ö
g

e
n

 m
it

 K
o

n
tr

o
ll
e
 d

e
r 

S
o

n
d

e
rk

re
d

it
e
 (

R
e
c
h

n
u

n
g

)





































































































































































































































































































































26 27

27

Liegenschaften 
 

Grundbuch

GB-

Nr. Bezeichnung

Fläche 

ha a m2

Gebäude-

versicherungs-

wert CHF

Ertragswert 

CHF

Bilanzwert am 

31.12.2015 in 

CHF

Überbaute Grundstücke:

Schötz 80 Pfarrkirche 12,83 a 12'005'000 0 162'474

Schötz 98 Pfarrhof (Anteil) im Bau 25,62 a 0 2'840'978

Schötz 101 Kapelle St. Mauritius   8,07 a 3'232'000 0 351'579

Schötz 906 Pfarreiheim 16,69 a 3'641'000 0 386'333

Baurechtsgrundstücke:

Unüberbaute Grundstücke:

Schötz 100 Land Oberdorf     5,16 a 0

Schötz 820 Land Chrüzrain   77,89 a 650 3'700

Schötz 1045 Studenwald 249,74 a 15'000

Total Überbaute Grundstücke 3'741'364

Total Baurechtsgrundstücke

Total Unüberbaute Grundstücke 18'700

Total 3'760'064

 

Rückstellungsspiegel 

Buchwert per 

31.12.2014 Bildung

Ver-

wendung Auflösung Rückbuchung

Buchwert per 

31.12.2015

in CHF in CHF in CHF in CHF in CHF in CHF

Wertschriften 52'891 Reserve 8'058 44'833

Total 52'891 0 0 0 8'058 44'833

 
Wertschriften 
 

Anzahl Stück Total Stück Total Stück Total

Anlagefonds:          Valiant 300 Umwandlung a/ 269.169 89.69 26'907 98.36           26'475

Valiant 950 Umwandlung a/ 852.367 89.69 85'206 98.36           83'839

Valiant 750 131.84 96'158 126.37         94'778

LKB 915 145.40 133'041 140.80         128'832

Valiant 184 Umwandlung a/ 157.675 88.27 16'242 98.75           15'570

Anteilsscheine: FC Schötz 2 1'000 2'000 1'000.00      2'000

Obligationen: Valiant 4 52'000 52'000

Schuldbriefe: 1 4'000 4'000

Total 415'554 407'494

in CHF in CHF in CHF

 

 

 

Angaben zu Fonds, Legaten…  

Zweck

Buchwert per 

31.12.2014 Einnahmen Ausgaben

Buchwert per 

31.12.2015

in CHF in CHF in CHF in CHF

Fonds Gedenkstätte Unterhalt 25'644 25'644

0

0

Total 0 25'644 0 0 25'644

 

Eigenkapitalspiegel 

Buchwert per 

1.1.2015 Bildung Verwendung Auflösung Rückbuchung

Buchwert per 

31.12.2015

in CHF in CHF in CHF in CHF in CHF in CHF

Eigenkapital 714'035 60'113 774'148

Total 714'035 60'113 0 0 0 774'148

 

Weitere Hinweise und Ergänzungen  

- Anzahl Mitarbeitende: 

      Per 31.12.2015 sind 12 Mitarbeitende beschäftigt, davon 2 Vollzeitstellen. 

- Ereignisse nach dem Bilanzstichtag: 

- Es sind keine weiteren Ereignisse bekannt, welche die Rechnung positiv oder 

negativ beeinflussen könnten. 
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